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Der Insider-Report des freien Kapitalmarktes für Anlageberater, Banken, Initiatoren und Anleger

ACI sichert Anlegern Gewinne und Steuervorteil
"Das derzeit gültige Doppelbesteuerungsabkommen zwischen Dubai und Deutschland endet per 31. Dezember 2008.
Demzufolge läuft die – bis auf den Progressionsvorbehalt – bisher gültige Steuerfreiheit der Einkünfte aus Betriebs-

stätten und Immobilien in Dubai aus. Ob Bundesfinanzminister Peer Steinbrück doch im Laufe
des Jahres 2009 einlenkt, steht in den Sternen", so der steuerliche Berater der Alternative
Capital Invest/ACI, Rechtsanwalt und Steuerberater Harald Plewka, unter anderem
ehemaliger Richter beim BFH, zur voraussichtlichen steuerlichen Entwicklung der bila-

teralen Beziehungen zu dem Arabischen Emirat. "Das aktuelle Angebot, die VII. Dubai Fonds KG, ist von
dieser nachteiligen steuerlichen Entwicklung nicht betroffen. Aber auch für die Anleger der Fonds Dubai Fonds I bis
V, die sich ja auf Basis der damals und noch bis zum Jahresende gültigen Lage beteiligt und darauf verlassen haben,
wurde von uns eine Lösung gefunden. Die Fondsimmobilien konnten noch vor Beendigung des Doppelbesteuerungsab-
kommens veräußert und so die steuerlichen Vorteile für die Anleger gesichert werden", umreißt Uwe Lohmann, GF der
ACI, die Entwicklung der Dubai-Fonds. So konnte bereits der erste Fonds, die ACI Dubai Lake Tower
KG, verkauft und prognosegemäß abgewickelt werden.

"Bei den Fonds II. bis V, müssen wir leider festhalten, daß die Baurealisierung einen längeren Zeitraum in An-
spruch nimmt als ursprünglich geplant. Dem Weiterverkauf der projektierten Einheiten hat dies jedoch keinen
Abbruch getan; im Gegenteil, hier wurden unsere kühnsten Erwartungen übertroffen. Der hohe Bekanntheits-
grad der Alternative Capital Invest auf der Arabischen Halbinsel und das gute Netzwerk mit hervorragenden
Partnern vor Ort hat uns in die komfortable Lage gebracht, sämtliche Projekte der Fonds II. bis V. noch vor
Ende 2008 und damit vor Beendigung des Doppelbesteuerungsabkommens zu veräußern. Aufgrund des hohen
Zuflusses von Anzahlungen aus den Verkäufen mußte kein Fremdkapital aufgenommen werden", beschreibt
Uwe Lohmann die wirtschaftliche Entwicklung der Fonds II. bis V.

Die Sicherung der Steuervorteile ist eine Sache, die wirtschaftlichen Erfolge eine andere. Deshalb haben
wir uns u. a. Leistungsbilanzen, Jahresabschlüsse und sogar die testierten Abverkaufszahlen (!) vorle-
gen lassen, um den wirt-
schaftlichen Erfolg oder
Mißerfolg aus Sicht der An-
leger zu beurteilen. Denn,
um es mit Altkanzler Hel-
mut Kohl zu sagen: "Wichtig
ist, was hinten rauskommt!"
Bereits abgewickelt und ausbezahlt ist der erste Fonds ACI Dubai Lake Tower KG mit einem Eigenkapi-
tal von 10,02 Mio. € und einem Gewinn von 4,45 Mio. € (exkl. Agio) bzw. ca. 40 % (inkl. Agio). Je nach
Beitrittszeitpunkt erzielten die Anleger bspw. bei einer Kapitalbindung von 33 Monaten eine Rendite
von ca. 17,5 % p. a. Auch für die anderen Fonds sieht es gut aus, trotz der beschleunigten Abwicklung
zur Rettung der Steuervorteile. Basis der guten Situation sind die bis 30.09.2008 bereits erhaltenen An-
zahlungen, die 'k-mi' anhand der teilweise testierten Zahlen der Immobilienprojekte aus Dubai eingese-
hen hat (s. obenstehende Tabelle). Je nach Fondsgesellschaft wurden hier zwischen 38,38 Mio. Dirham
(ca. 7,2 Mio. € umgerechnet zum Wechselkurs 0,188 €/AED Ende September 08) beim Immobilienprojekt
der ACI GmbH & Co. II Dubai Tower KG und 163,37 Mio. Dirham (ca. 30,7 Mio. €) beim 'Q-Sami To-

 
Verkaufspreis lt. 

Gesellschafterbeschluß 
bis 30.09.2008 

erhaltene Anzahlungen 
  
  

 
Eigenkapital  
(exkl. Agio) 

 ausgezahlte  
Ausschüttung   €-Anteil   US-$ Anteil  

Anzahlungen  
in AED 

umgerechnet 
in € 

ACI I. Dubai  10,02 Mio. €   4,45 Mio. €   29,59 Mio. €       ca. 31,8 Mio. €  
ACI II. Dubai  17,15 Mio. €   6,17 Mio. €   26,16 Mio. €     38,38 Mio. AED  ca. 7,2 Mio. €  
ACI III. Dubai  19,25 Mio. €   4,62 Mio. €   31,89 Mio. €  1,44 Mio. US-$  85,62 Mio. AED  ca. 16,1 Mio. €  
ACI IV. Dubai  18,44 Mio. €   1,75 Mio. €   41,42 Mio. €  1,32 Mio. US-$  163,37 Mio. AED  ca. 30,7 Mio. €  
ACI V. Dubai  18,49 Mio. €   1,31 Mio. €   22,40 Mio. €  0,70 Mio. US-$  151,56 Mio. AED  ca. 28,5 Mio. €  
 



In Europas größtem Informationsdienstverlag... ...erscheinen die wöchentlichen Branchenbriefe:
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. 2 wer' der ACI GmbH & Co. IV Dubai Tower KG erhaltene Anzahlungen vereinnahmt. Aus diesen Ein-

nahmen wurden die jährlich ausgezahlten Vorabausschüttungen von ca. 12 % p. a. der Fonds an die
Anleger finanziert.

Dieser Abverkaufserfolg dürfte auch die Interessenten für den Kauf der kompletten Immobilien-
projekte auf den Plan gerufen haben. Denn einerseits läuft zum 31.12.2008 das günstige Doppel-
besteuerungsabkommen mit Dubai aus, andererseits haben jedoch Bauzeitverzögerungen bei den
meisten Projekten die Fertigstellungen verschoben. In dieser Zwickmühle hat die Geschäftsfüh-
rung den Weiterverkauf der Immobilienprojekte vorgeschlagen. Vorbereitend wurden in Dubai
bereits entsprechende Kaufverträge mit arabischen Unternehmen endverhandelt und diese zur
Abstimmung den Fondsgesellschaftern vorgelegt. Gegebenenfalls wurden die Verkaufspreise, je
nach Beteiligungswährung der Anleger, in Euro und zum kleinen Teil in US-$ aufgespalten (s.
obenstehende Tabelle). Die deutlich über dem Eigenkapital liegenden Veräußerungspreise sichern
den Anlegern den wirtschaftlichen Erfolg und die Veräußerungen wurden daher mit großer
Mehrheit in den Gesellschafterversammlungen der Fonds beschlossen! Je nach Fondslaufzeit und
Höhe der Vorabausschüttungen kommen die Anleger dabei auf einen Überschuß über die Gesamt-
laufzeit inkl. der erhaltenen Vorabausschüttungen von bis zu 45 % bspw. im ACI Dubai II.

'k-mi'-Fazit: Dank der guten Abverkäufe der Immobilienprojekte und der hohen erhaltenen Anzahlun-
gen konnten die Anleger trotz des voraussichtlich kippenden Doppelbesteuerungsabkommens mit Dubai
sowohl den erhofften wirtschaftlichen Erfolg als auch die steuerlichen Vorteile realisieren. In schwieri-
ger Situation hat ACI zügig und entschlossen im Sinne der Anleger reagiert und so seine Kompetenz
und die bisherigen Ergebnisse im Sinne einer guten Leistungsbilanz untermauert.

Auszug aus 'k-mi' 45/08 v. 07.11.2008


